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Goldene Blätter fallen!
totööle gaat ringer!

fi peinig

Dar schönscht Ort vu Zürri isch dar
Zoologisch Garta. Jeedas Mool wenn i

ga Zürri khumma, gooni a paar Schtund
döt uffa, denna Tiarli go zuahaluaga.
Zletschta Mool isch miar aswas kharioo-
sas passiart: Gad woni in da Giraffa-
schtall iihakhoo bin, hanni gsähha, wia
am grööschta Giraff a Trääna übar Pagga
aaha gloffa isch. Bhüetisch, hanni tenkht,
demm Tiarli fäält aswas, gosch as am
Wärtar go sääga. In demm Augablickh
hätt mi dä Giraff au gsähha, büggt siina
Grind zu miinam aaha und said: «Hitsch,
Liaba, häsch du au nüt meeh khöört vu
üüsarna Varwandta, vu denna, wo dar
Obarveferinär vor viar Joor uf am Meer
dussa häfte varschüüha loo. üüssara früanar

Tiräkhtar - är sälbar hätt ufam Schiff
müassa miina Onkhal (a Bruadar vu dar
Mamma selig) und siini Frau varschüüha,
darmit ma si nit aso läptig ins Meer iiha-
gworfa hätt - tuat jo mit am Härr Flük-
khigar prozässiara, abar khöörsch khai
Toon mee darvo.» «Miin aarma Purscht»,
hanni zu demm Giraff gsaid: «Vilichtar
khöört ma jetz denn widar aswas darvo.
ZBärrnar Obargrichf, as schafft halt wia
Gottes Mühlen a bitz langsam, hätt
nemmli där Härr Khüanzlar khönna ii-
varneeh. Dar Härr Khüanzlar, är isch
Tiarfängar in Afrikha, du khennsch na
jo, är hätt wia dii, au diina Onkhal und
diini Tanta iigfanga, hätt voram Gricht
uusgsaid, das mif dar Rindarpescht, vu
därra dar Profässar immar schwafli, sej
a Schmarra. Är hej diini Varwandfa lang
gnuag bej sich khaa, wenns khrankh gsi
wäärand, so wäärands bej imm schu
khrank worda. Warum ma dia baida
Tiarli varschossa hej, khönni är nu uff
dia Art erkhläära, dah dar Herr Flük-
khigar dar Amtsschimmel uff a kharioosi
Art griffe hej »

Also hend miar zwai, dar Giraff und
ii, mitanandar dischgariart. Miar zwai,
und mit üüs sihhar no a Uuhuufa andari
wartand jefz, bis zBärrnar Obargrichf
dä Fall au aafangt zdischgariara ws

Die Situation in Triest

Pella proponiert, Tito opponiert
und Eisenhower disponiert bi

Zögere nicht Nimm sie. die beiden

Die grofjen Schweizer

Der Lehrer fragt: «... wie heiht der
berühmte Schweizer, den wir heuer
feiern? Weih es niemand? Ich will
euch helfen! Es isf Ferdinand Ferdinand

nun?» Ein paar Bubenarme
schiehen hoch. «... Ferdinand Kübler!»

«Ah bah», sagt der Lehrer ärgerlich.

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus für gute Küche

Restaurations-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser, Privatbäder

Bes. W. Moser-Zuppiger

«Ferdinand Hodler meine ich.» - Hans
in der hintersten Bank muh nicht recht
hingehört und den Namen nur undeutlich

versfanden haben, denn plötzlich
erhellf sich sein Gesicht, er streckt die
Hand aus und verkündet triumphierend:
«Aber Koblef heiht gar nichf Ferdinand
zum Vornamen, Hugo heiht er!» R°

Hotel IVIetropol -Monopol
Barftlßerpl. 3 BaSel Tel. 28910

Dai führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stiibli "

Inh. W. Ryser
u

35


	Goldene Blätter fallen!

